
Der Pathardi-Verein e.V. in Hamburg 

Wir unterstützen seit 1976 Entwicklungsprojekte in Indien und 
vermitteln Patenschaften für Schulkinder, um ihnen eine Ausbildung 
zu ermöglichen. 

Sie erreichen uns: 
 
Per Mail: info@pathardi-verein-hamburg.de 
Per Telefon: 0157-87499844 

 
Für € 1 pro Tag oder einen Betrag Ihrer Wahl (monatlicher, viertel- 
jährlicher oder jährlicher Beitrag über eine Mindestlaufzeit von 12 
Monaten möglich) können Sie das Projekt sinnvoll unterstützen, 
z.B. für Unterrichtsmaterialien, Lehrergehälter, Schulmahlzeiten oder 
Studiengebühren. 
Als gemeinnütziger Verein stellen wir steuerlich absetzbare Spenden- 
bestätigungen aus. Wir freuen uns auch über Einzelspenden. 

 
Der Pathardi-Verein arbeitet unter der Schirmherrschaft der 
Katholischen Kirchengemeinde St. Ansgar, Niendorfer Kirchenweg 18, 
22459 Hamburg. 

 
Vorstand: Prof. Dr. Petra Ahrweiler, Dr. Christoph Bungartz, Dr. 
Heribert Dernbach, Markus Leenen-Wyneken, Annette Budde,  
Elisabeth Kleinhans, Franziska Leenen, Annelie Uhlig. 
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Bank: Evangelische Bank 
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PATHARDI-VEREIN HAMBURG 
 
Früherziehung 

Elementarunterricht 
Hochschulbildung 

 

 
Ein Bildungsprojekt 
für die indische Landbevölkerung 

HELFEN SIE MIT ! 



Bildung für die arme Landbevölkerung 
 

Pater Dorathick OSB und eine vom Ashram-Bildungsprojekt unterstützte 
Landfamilie mit Kindern verschiedener Altersstufe 

 
Bildung ist der Weg aus Armut, Hunger und Elend. In Indien ist 
Bildung allerdings weitestgehend Privatsache, findet in den Städten 
statt und ist teuer. Arme Kinder vom Lande können das dürftige An- 
gebot zur Beschulung nur sehr begrenzt wahrnehmen. Sie werden 
immer wieder von ihren Eltern aus den Schulen geholt, um in der 
Landwirtschaft zu helfen. Die Bildungswege der Kinder aus der armen 
Landbevölkerung sind deshalb kurz und bruchstückhaft. Selten errei- 
chen sie höhere Berufe, deren Arbeit die Lebensqualität der ganzen 
Region verbessern würde. Kaum jemand schafft es „vom Kindergar- 
tenkind zur Ingenieurin“. 

 
In Tamil Nadu, in Südindien, hat ein von Benediktinern geleiteter 
ökumenischer Ashram ein ehrgeiziges Bildungsprojekt ins Leben 
gerufen, welches die gesamte Bildungskette umgreift: Von der Früh- 
erziehung in der Kita, über Elementarunterricht in der Grundschule 
und weiterführende Beschulung bis zur Studierfähigkeit. 

Vom Alphabet für die Kleinsten... 
Der Kindergarten ist für etwa 15-20 Kleinkinder der ärmsten Familien 
offen. Zwei Erzieherinnen betreuen die Kinder in einem von P. Do- 
rathick gebauten Haus und auf einem kleinen Spielplatz. Die Kleinen 
bekommen eine Mahlzeit pro Tag und elementare Früherziehung. 

 
über den Unterricht in der Schule... 
in der alle Altersstufen gemeinsam unterrichtet werden. In der von P. 
Dorathick unterstützten Schule werden insbesondere Kinder unter- 
richtet, deren Familien sich das Schulgeld sonst nicht leisten könnten. 

 
 

 
...bis zur Studienhilfe. 

P. Dorathick baut gerade an sogenannten „Tuition Centers for poor 
Students“ (Hilfezentren für arme Studierende bezüglich Studienge- 
bühren), da er die besten Abgänger und Abgängerinnen sogar an die 
Universitäten bringen will – ein ehrgeiziges Projekt, das noch in den 
Kinderschuhen steckt. 


